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Zur Leichenverbrennung (Weltſtatiſtik)
on Profeſſor Dr Johannes Gſpann N Stift Florian

Die Leichenverbrennung, euphemiſtiſch Toteneinäſcherung genannt,
macht n den nichtkatholiſchen Ländern immer weitere Fortſchritte. V  ch
habe Iu der Quartalſchrift bislang neben dem prinzipiellen Stand—
punkt der katholiſchen Kirche 3u dieſem modernen neuheidniſchen Problem
und einer der Feuerbeſtattung die Fortſchritte der Kre
mation n Deutſchland und Oeſterreich erörtert Heute ſei 68
geſtattet, eine etwas größere Rundſchau!) 3u halten.

Um kurz 3u rekapitulieren: In unſerem Vaterlande Oeſterreich
gab 77 im 1857 Mitglieder des „Vereines der Freunde
der Feuerbeſtattung Die Flamme  * in Wien. In Prag exiſtiert en
czechiſcher Verein mit rund 1000 Mitgliedern. Vom 31 März 907
18 31 März 1908 in Aus Oeſterreich Leichen verbrannt worden.
Im Laufe des heurigen V  ahres wird über den Stand (8 Jahres 1910
noch berichtet werden.)

In Deutſchland gab 2  — OIMn 15 Jänner 16 Krematorien.
Im einzigen Jahre —1908 ſind Iu allen Ländern Deutſchlands ins⸗
geſam Leichen feuerbeſtattet worden. Gegen das Jahr 190
bildet dieſe Zahl ein Mehr von 1073, da ſind 2 Hundert.

Im Jahre 1909 beträgt die Geſamtſumme der Kremationen
1— das Vorjahr 9 mehr, das ſind 18 Undert.
Demnach weiſt die Progreſſion gegen trotz der 729 d

0

U⸗
gekommenen Feuerbeſtattungen einen erfreulichen Rückgang auf Die
Krematorienzahl iſt 19 gegen im Vorjahre.

8 männliche Geſchlecht Var (n dieſen — 4779— Einäſcherungen
mit 2977, da weibliche mit 180 Fällen beteiligt Da  8 weibliche
Geſchlecht partizipiert alſo An der Geſamtſumme mit über —30½ Hier
hat ſich der Prozentſatz leider 3u ungunſten des weiblichen Geſchlechtes
verändert.

Intereſſantes lehrt wiederum die Konfeſ ſionsſtatiſtik. Von den
— 4779—

Evangeliſche Diſſidenten 2
401 71Katholiken Buddhiſten Ze

—49Altkatholiken 38 Konfeſſionslos
Iſraeliten 22— 77
Freireligiböſe 65

Im Verhältnis ul Geſamtzahl machen die —401— Katholiken
etwas üÜüber 8 aus Im Vꝗ

ahre 1908 waren Inter — 4050 Verbrannten
299 Katholiken, alſo ber 7½%½ Aber, wenngleich auch hier die Ver—

340456 zahl  S 3u ungunſten der Katholiken größer geworden iſt, ſo hat
Mit Benützung der eitſchrift „Die Flamme“ Nr 421, 428 und 441
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noch niemand ein Recht zu ſchreiben, daß die Katholiken ſich für die
Bewegung intereſſieren. Luſten iſt — 401 Im Vergleich 3u den aſtMilliobnen Katholiken eine lächerlich leine Ah Von 21 Millionen
(Katholiken) ſterben ährlich 550.000 Die — 401 machen 0˙077dieſer Zahl Eine erartig verſchwindende Anteilnahme eißt man NUIntereſſe. Zweitens müßte eine klare Einſicht In den Katholi  ·smus der Verbrannten haben, vom Intereſſe der Konfeſſionals ſolcher 3u ſprechen. Verdorrte Zweige und falbe Blätter ſind
nich Zeichen eines lehensvollen Baumes

Die Flammey hebt mit Genugtuung hervor, daß bei 80
Hundert eligiöſe Trauerfeier im Krematorium ſtattgefunden habeDas iſt 10 recht lehrreich für die Standhaftigkeit der proteſtantiſchenPaſtoren! Den katholiſchen Geiſtlichen iſt eine Trauerfeier IMm
Krematorium abſolut verboten. Die jüdiſchen Rabbiner orthodoxerRichtung verweigern ebenfalls ſchlechthin eine ituelle Feier bei
Kremationen. Bei Diſſidenten kann von religiöſen Trauerfeiern
überhaupt keine ede ſein Die Altkatholiken machen nicht einmal
en Prozent Aus

Man kann nach all dem behaupten, daß bei ber 7⁵ Aller Kre⸗
mationen eligibſe proteſtantiſche Trauerfeierlichkeit ſtattgefundenhat S1E tempora mutantur! Vor erſt 12 ahren, Im Jahre 1898,
0 die Eiſenacher Kirchenkonferenz, an welcher Vertreter Aller
deutſchen Landeskirchen teilnahmen, mit von 41 Stimmen die Theſeaufgeſtellt: „Dem Geiſtlichen ſei die amtliche Beteiligung bei einer
Feuerbeſtattung und allen mit dieſer zuſammenhängenden Feierlich—keiten nicht 3u geſtatten.“

16 Schweiz ſchaut eute auf Jahre krematoriſcher Be
ſtrebungen zurück. Die beiden Feuerbeſtattungsvereine n St Gallen
und Geuf baren Im Jahre — 1890— gegründet worden.

Bevor wir die Fortſchritte der Kremationsfreunde beſprechen,ein Wort ber die konfeſſionelle Schweiz. Die geſamte Eidgenoſſen⸗
umfaßt —  — Kantone mit eit über Mill Einwohnern. Davon

leben mehr als — — Katholiken un 13 Kantonen. mne große Majoritätilden die Pr anten Iu nachfolgenden Kantonen: Züri ch (80˙2¾)Bern 86˙0d¾), Glarus 9½% , Baſel⸗Land 0½0,hauſen 9% Außerrhoden 90½4 ½ Thurgau 68˙2/),Waadt (86 07  70 und Neuenburg (85˙0%
Bis 3zUum Schluſſe des Jahres —1908 amen von den ſchweizeri—chen Kantonen für die Leichenverbrennung folgende fünf Iu Betracht

Baſel,?) Bern, Genf, St Gallen und Zürich. SS 4430 vier da
von ſogenannte proteſtantiſch Kantone. Nur n dem einzigen St Gallen
iſt das Verhältnis wiſchen Katholiken und Proteſtanten wie 60˙1 39˙6

iſt St Gallen der viertgrößte Kanton.

Vgl. Flamme Nr 428 S 6102 9 Stadt und V‚  *  and? 2 Krema⸗
torium iſt n der Stadt
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In Genf halten ſich Katholiken und Proteſtanten E ziemlich
das Gleichgewicht. Die Fortſchritte in wie folgt

—1905 1906 1907 Zuſammen
43 —42 77 234

Bern
Baſel 15

546Genf 110 D  Iũ 162 152
St Gallen 6 67 124 139 390
Urr 27 294 363 382 1309

In den aufgezählten Kantonen u alſo Im Zeitraum von
Jahren 2494 Leichen feuerbeſtattet worden. Die 2⁷ Verbrennung

auf ſchweizeriſchem Boden geſchah im ahre 1889 IMR Krematorium
3u Urr Die Zahl (CU Toteneinäſcherungen Wil der Schweiz be⸗
räg ſeit 1889 nUL! 4227 Daraus erſieht nan leicht, daß die Be
wegung gerade Iun den allerletzten Jahren unheimlich zunimmt.

Eine traurige Beſtätigung erhält dieſer Schluß Aus der trockenen
Statiſtik, wenn man die Verbrennungen des Jahres 1909 ebenfalls
nit Iun Rechnung zieht Am Mai 1909 kam den bereits
vorhandenen Krematorien CEin echſtes hinzu M Lauſanne,!) Q  —
11 November ein ſiebentes Iun 2a Chaux⸗-de-Fonds)). Die Statiſtik
des Jahres 1909 hat folgendes Geſicht

391 BernUrr
Aſe 108 Aufanne
Genf 165 Chaux⸗de⸗Fonds
St en 123

Im 914 Einäſcherungen gegen 765 Im Vorjahre.
Wie CS n England? Im Verhältnis zu den aufgezählten

ſchweizeriſchen Kantonen ſt a ungeheuere britiſche Reich glück
licherweiſe noch ſehr eit zurück. Statt weiterer Reflexionen möge
der geneigte Leſer die ſtatiſtiſche Tabelle der letzten Jahre bis

Jahre überſchauen.
1905 1907 1908

Birmingham (5 —24⁴ 2 2
Bradford 209.800 13 13
Darlington (4 4.49
Glasgow —(7 5 45Schottlan 17 2 2  —  ——  2Hull (240.299) 15Leeds (42
Leiceſter 2 7 12
Liverpool (684.958 35 46

V

Auſanne iſt die Hauptſtadt des Kantons Waadt (Proteſtanten
86˙3/0). Chaux  —  d e⸗Fonds, Hauptſtadt des Kantons Neuenburg (Pro
teſtanten 85˙00).
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1905 90
London Golders Green 252 98 290— 364

(ſford (641 23 23 18
Woking (16244 95 140 — 108— 119

90 96 116MAnchefter 54  —87
Sheffield 38077 2 — 12

Um das Bild 3u beleben, habe ich IM Sperrdruck die Zahl
der Einwohner der Q welcher ſich d

2—

7⁰ Krematorium befindet,
beigefügt.“) Von den Krematorien weiſen IM ahre —1908 gegen
das Vorjahr nen Rückgang, gegen 1906 3 nen J  Rück  —  —

auf. Nirgends emer. 1 677  änner —1909 men Fort
ſchritt von auch nur Einiger Bedeutung; denn was ſoll auch Eun Dlus

7 MN dem ungeheueren London!
Auch das ahr bringt weder Emne Vermehrung der Kre—

matorien noch men Fortſchritt der Feuerbeſtattungen. Im Gegenteil
euten dte Prozentzahlen auf men nicht unerheblichen Rückgang. Im
W  250  ahre 1908 betrug die Zahl ſämtlicher Einäſcherungen 795 gegen
—05 IM Vorjahr, das ſind Aum Verbrennungen mehr (das ſind

2 674 vom Hundert)
Im Jahre — 1909— ſind die gleichen Zahlen 55 gegen 795 Ini

Jahre 1908, IM 60 Verbrennungen mehr (alſo
Hundert)!

Im einzelnen gibt England für da abgelaufene ahr
folgendes Kremationsbild:

Birmingham 12 Bradfort 13 — Darling⸗—
ton 3 Glasgow 3 — Hull 15 — 22 (Ce — 19

5) Leiceſter 19 5 Liverpool 46 14 London
Golders Green — 4 2 5½%½, Ilſord Woking 105

14), Mancheſter 106 (— 10), Sh ffield 18 6
Den beſten üppigſten Boden für das giftige Unkraut der

Leichenverbrennung böten die romaniſchen Länder Italien und Frank
reich — ollte meinen! ch hatte ſchon bei Abfaſſung der Ge
chichte der Feuerbeſtattung Gelegenheit darauf inzuwei en daß das
R der U N Toteneinäſcherung MN den ſtürmiſchen Revolutions
jahren eboren wurde und ſeine iege Frankreich an Aten
waren Freidenker und Freimaurer Die Ziele der italieniſchen
Maurerei 1 nS Mn erſchreckend deutlicher Weiſe der Freimaurer
kongreß 3u Neapel (eröffnet Am Dezember —1869

darf man ſich auch über die Ergebniſſ

RT der Kremations—
bewegung Italien und Frankreich erfreulicherweiſe verwundern

IM Königreich Italien ſind derzeit 2 Krematorien M ätig⸗
eit Einzelziffern  ——— —0 konnte ich ni bekommen. Die Zahl der Krema—

Liegt uur EKm nordöſtlich von der ondoner Paulskirche. — In
Woking liegt Eln 80019 großer Ttedho Londons; darin iſt das Krematorium
Tbaut Nach der Zählung von 1901 Vergl Quartalſchriſt

6
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torien 0 viel kann berichtet werden iſt vom Ende de. V  hrebi zum Ende de Jahres 1906, Alſo In Jahren von 15 aufgeſtiegen. Die Zahl ſämtlicher Verbrennungen Iun Italien beträgt bis
3zUum ahre —1907 6251 Die Zahl ertei ſich auf Jahre, denn
die erſte Kremation in Italien erfolgte m Jänner 1876 Iu „demTſten modernen Krematorium der elt“ Mailand.

Die Bewegung hat ſeit — 1886 3  . denn 0  6Italien erſt 787 Kremationen. ber Im Verhältnis zul Einwohner⸗zahl des Königreiches iſt 6251 doch eine ſehr kleine Zahl In
Italien ſind normal (abgeſehen von außerordentlichen Ereigniſſenwie Kriege und Erdbeben) vom Jänner 18  O bis zum Inde 1906
Cd —  7 Menſchen geſtorben. Die Verbrennungen bilden
alſo 0˙⁰026½ ſämtlicher Leichen. Dabei ſind noch viele davon
Qus oft ſehr fernen Ländern eigens nach Italien gebracht worden.

In Italien iſt die Feuerbeſtattung geſetzli anerkannt und
rotzdem ſind die Erfolge der Freimaurer verhältnismäßig geringNoch weit mehr jedoch als über Italien rauern die Krema⸗
tiſten ber Frankreich. Bis 3zUm Schluß des Jahres —1908 ſind m
A gegen Bezahlung 5058 Leichen verbrannt worden ſeit —1889—
alſo in bllen 2  0 Jahren In der koloſſalen Millionenſtadt! Anatomie—
leichen und Embryos verbrannte ſeit 1889 1 Paris Im ganzen95.678

Anſonſten verbrannte In den beiden Krematorien 3u Rouen
Im ganzen V  ahr nur Leichen, 2 mn dem einen und In
dem anderen. Für das Pariſer Krematorium iſt die Zahl für

— 403 (Anatomieleichen und Embryos aber 6165).Von den beiden Krematorien U Rouen (einer mit
über 100.000 Einwohnern) iſt eines Im V  ahre 1899 das zweite Im
V  J.  ahre 1908 erbaut worden. In beiden zuſammen ſind bis eute nochnicht 60 Leichen verbrannt worden.

Für das ahr lauten die Berichte womögli noch kläg⸗licher Der Generalſekretär der 806iéEtE 0U IA Dropogation de
EIncinération m Paris, Georges Salomon, berichtete bei der Haupt  3verſammlung des Pariſer Vereines 2 Mat daß nach den
onſt bei modernen Krematorien gebräuchlichen Formen Im
—394 Leichen (285 Männer und 109 Frauen) feuerbeſtattet wurden;Im V.  V  ahre 1908 paren C8 noch — 403— Die Zahl der Einäſcherungenun allen 1909 beſtehenden Krematorien iſt Paris 394, Rouen 5,Reims 0 On (war erſt im Bau begriffen), Marſeille

Anatomieleichen (Leichenteile Qus der Anatomie) wurden mN
Paris IM IJ.  ahre verbrannt 8 2653 Im Vorjahr,Frühgeburten 3424 gegen IWM Voria

Reſumé: Auf „Wunſch der Familie  10 wurden un allen fran⸗öſiſchen Krematorien IR Jahre 1909 — 422 Leichen feuerbeſtattet.Frankreich hat bei —39,000.000 Einwohner, demnach die normale
Sterbeziffer pro ahr beiläufig eine Million Von der ungeheueren
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Summe einer vollen IAlton Leichen D  Il Kremationen, das
ſind H4%

Trotzdem n Frankreich fieberhaft gearbeitet worden iſt, Am
die Idee der Feuerbeſtattung 3u propagieren und IMm Volke „warmes“
Intereſſe dafür 3u wecken, rotzdem die Einäſcherung geſetzlich
anerkannt und zugelaſſen iſt ein ˙o minimaler Erfolg! Nach
zwanzigjähriger, 10 man kann agen faſt dreißigjähriger Arbeit!)
haben die Kremationsfreunde 27 glücklich auf 0 aller Leichen
gebracht. Parturiunt monte  U Proféeiat m dieſer Richtung auch
für die Zukunft!

In den Kinderſchuhen 2 die Bewegung noch Im Norden
Europas. In Dänemark fungiert emn einziges Krematorium mn der
HKopenhagen. Es wurde dem Betrieb übergeben IM V  ahre
— 1893— Seitdem fanden Verbrennungen Im Jahre 1893
1894 , 1895 18, 1896 21, 14, 1898— 1 1899 —

2 1901 34, 190 — 1903— 5 —1904 1905 73,
1906 190 75, 1908 102 mn allen V  ahren 649

Dänemark hat bei 27½2 Millionen Einwohner. In Jahren
ſterben ungefähr eine Million Menſchen. Davon ülden 649
0 Das Land iſt ſtöocklutheriſch, it 1½6/ der Bewohner in
Katholiken.

eber Schweden erfahren wir Aus Bulletin Nr 19 de Herrn
Georges Salomon, daß dort zwei Krematorien beſtehen, i denen
IM Jahre 1909 —81 Einäſcherungen ſtattgefunden haben (in Goten  2
urg und Stockholm). A Norwegen fungieren gleichfalls 2 Kre
matorien, die Za  hl der Verbrennungen im Jahre — 1909— beläuft ſich
auf davon entfallen auf das erf  — Amn 24 Mai n Be⸗
krieh geſetzte Hrematorium in Chriſtiania, das norwegiſche It
In Bergen

Sonſt onnte ich über chweden und Norwegen keine Daten
bekommen.

Von den außereuropäiſchen Ländern marſchieren m der vor
derſten Reihe die Vereinigten Staaten von Nordamerika. ort
gibt * Krematborien. In allen zuſammen wurden bis zUum Schluß
des Jahres 1906 Leichen eingeäſchert.

In Meriko beſtehen Oefen nach dem Syſtem Rich. Schneider,
einer davon iſt beſtimmt für Einäſcherungen gegen Bezahlung, der
andere für Maſſenbeſtattungen. Der E Ofen Id wenig In An⸗
ru genommen, Im zweiten werden IM Durchſchnitt täglich Leichen
eingeäſchert.

In Argentinien gibt CS Krematorium In der Hauptſtadt
Buenos Aires Die Zahl der un dieſem Ofen verbrannten Anatomie⸗—

423 5 erreichte IM ahre 1909 die bhe von 424.

—880 wurde mn Paris der 2 Verein für Feuerbeſtattung begründet,
ſeit iſt das erſte FHrematorium auf dem Pére-Lachaise In Tätigkeit.
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In Tunis wurde Im Jahre die Genehmigung zur Er⸗
richtung eines Krematoriums auf dem Friedhofe der Europäer Tteilt

In letzter Stunde bekam ich noch den Bericht über die Fort
ſchritte der Feuerbeſtattung mn Dänemark Im V  ahre 1909 3 Ge
dh Die Zahl der Einäſcherungen beträgt In dieſem V  ahre 105
gegen 102 iu Vorja e

Außer den aufgezählten oder ſtatiſtiſch notierten Krematorien
In Eu ropa, Aſien und Afrika In noch In folgenden Städten der
Welt Krematorien un Tätigkeit: un Montreal, Rio de Janeiro,
Montevideo, Adelaide, Bombay, Calcutta, Shanghai. Be⸗
triebsziffern von den Krematorie
nicht erhalten.

dieſer Städte konnte ich leider

D  amit vare denLeſern eine Ueberſicht über die Bewegung
der modernen Kremation auf der gunzen Erde eboten, ſoweit mir
die Berichte zugänglich ſind Die Statiſtik iſt lehrreicher, als ſie auf
den erſten Einblick ſcheint Sie ehr nach wie or, daß der ſtärkſte
Damm gegen den heidniſchen Greuel der Leichenverbrennung die
katholiſche Religion iſt Wem CS enehm iſt, möge IMm Heft 1906
dieſer Zeitſchrift nachleſen, VaS ich ber das Problem geſchrieben
habe Warum ehn die katholiſche Religion die Feuerbeſtattung ab?

Weitaus die meiſten For  I mn der Kremation Wei da  S
Deutſche Reich auf Wer ſich vergegenwärtigt, wie ſehr der alte,
orthodoxe Chriſtusglaube Uunter den deutſchen Proteſtanten Im Schwin  2den begriffen iſt, kann ſich arüber ni wundern. In dem an
gezogenen Bulletin Nr des Herrn Salbmon nimmt Deutſchlaneinen größeren Raum ein als da ganze übrige Ausland Zum
chluß ſei noH Ctwas mitgeteilt, das für die Krematiſten, die ſichnit Händen und en dagegen wehren, daß die Feuerbeſtattung
beſonders bei den Freidenkern n Gunſt recht bezeichnend iſt

Der neue Vorſitzende Barrier der S06iEt6E POUT 4*
gation de 'Ineinération 1e bei V Generalverſammlung UParis OImMͤM V Mai — 1909— eine ange ede V  An die Rede nüpft der
deutſche Berichterſtatter ſolgendes In. „Eine Trauerfeier, wie ſie mn
den deutſchen Krematorien ſt, „mit Gottesdienſt“ oder auch

Anſprachen von Laien, Orgelſpiel, Geſang, Ausſchmückung der
Halle C cheint man bis jetzt In Paris nicht 3u kennen und HerrSalomon (der ſchon öfters genannte Erwarte mit Recht bon der
Einführung dieſer Aeußerlichkeiten den größten Vorteil für die

ache.“
Jamilienbu und FTamilienkartothek.

Von Franz Murmann in Dois Irmaos (Braſilien).
Wie mancher Seelſorger hat ſchon die Erfahrung emacht, bie

ſchwer 7⁷ oft hält, Verwandtſchaftsverhältniſſe, B bei Brautpaaren,aufzuklären. Meiſtens ſtehen da  6  6  U nur die Quf⸗, Trau und Sterbe
matrikel der eigenen und fremder Pfarreien 3u Gebote. hon in


